
Tabelle 51 
AAB 

 
 

Erweckung der Zentren des Menschen 
in diesem Sonnensystem 

 
(aus "Telepathie und Ätherkörper" A.A.B.) 

 
In diesem Sonnensystem ist das Herzzentrum für gewöhnlich das erste, das erweckt 
und wirksam werden soll; sobald in diesem Zentrum Leben und ein gewisses Maß 
an Tätigkeit vorhanden ist, können die beiden anderen Zentren zu erwachen 
beginnen. Eine Entsprechung dazu kann man darin sehen, daß die Hierarchie 
(planet. Herzzentrum) die vermittelnde Kraft zwischen dem planetarischen Kopf- 
(Shamballa) und Kehlzentrum (Menschheit) ist.  
 
Die zwei Zentren, die in einzigartiger Weise als "aufnehmende und verteilende 
Wirkkräfte" angesehen werden, sind: 
 
1. Das Ajnazentrum wirkt hauptsächlich als Verteiler von Seelenkraft und geistiger 

Energie, die vom Herz- und Kehlzentrum aufgenommen wird. 
 
2. Der Solarplexus wirkt in Zusammenhang mit dem Sakralzentrum und dem 

Basiszentrum, indem es deren Energie umwandelt und in das höhere 
Hauptzentrum (Herzzentrum) weiterleitet.  

 
Der Wille zum Sein  entspricht der Energie der Unsterblichkeit (Kopfzentrum). 
 
Der Wille zum Leben entspricht dem Instinkt der Selbsterhaltung (Basiszentrum). Dieses 
letztere hat mit der Persönlichkeit zu tun und ist eng verbunden mit der Wunsch-
natur (Solarplexus). Es gibt eine direkte Energieverbindung zwischen dem 
Basiszentrum und dem Solarplexus, der neben dem Ajnazentrum das zweite Ver-
teilungs-Zentrum für die Wirkkräfte ist (s.o.). 


